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Das Arbeitsergebnis der Zweiten
Kammer.

Nach etwas mehr als halbjähriger Unterbrechung
hat unsere Zweite Kammer anfangs dieses Jahres ihre
Beratungen wieder ausgenommen . Galt die vorjährige
Arbeit in der Hauptsache mehr der Beratung und Ver¬
abschiedung des Hauptfinanzetats , so waren die letztver¬
gangenen Tagungen neben einer Reihe von Eingaben
der Erledigung mehrerer wichtiger Gesetzesvorlagen ge¬
widmet. Wir

'
wollen im folgenden den Lesern in kurzen,

übersichtlichen Strichen das Arbeitsergebnis unserer
Landboten nochmals vor Augen führen.

Zunächst trat der Landtag in die Beratung des Ge¬
setzes über die Pensionsrechte der Körperschaftsbeamten
und ihrer Hinterbliebenen ein . Wegen Verhinderung des
Ministers des Innern brach man jedoch bald die Beratung
wieder ab und ging über zu den verschiedenen Cisenbahn-
eingaben, vorab zur Denkschrift der Regierung über die
Erschließung der Heidenheimer Alb . Man hatte es hier
mit stundenlangen Debatten zu tun , da jeder von Bahn¬
schmerzen geplagte Abgeordnete die Wünsche seines Be¬
zirks der Regierung womöglich zur „Berücksichtigung" '

empfahl . Tie Frage der Steinmaterialverwendung für
das neue Stuttgarter Bahnhofgebäude und die von der
Sozialdemokratie angeregte baldige Aufhebung der Fahr¬
carlensteuer führte zu einer recht gründlichen Aussprache.
Tie Regierung versprach, im Bundesamt für baldige Auf¬
hebung der Steuer ohne Erhöhung der Matrikularbeiträge
einzutreten . Dagegen wurde ein Antrag betreffend staat¬
liche Unterstützung der Gemeinden , die die unentgeltliche
Abgabe von Lernmittel an Volksschüler durchgeführt
haben, abgewiesen. Tann drehten sich die Debatten um
das bedeutsame Wort Arbeitslosenfürsorge , die vier
Sitzungstage in Anspruch genommen und zu einem für
die Arbeiter recht günstigen Ergebnis geführt haben.
Bei der damals durch den Wagnerprozeß aktuell gewor-^
denen Frage , ob eine baldige reichsgesetzliche Regelung;
der Befugnisse zum Waffentragen des Waffenhandels , oder f
ein entsprechender landesgesetzlicher Entwurf von der»
Regierung in Aussicht gestellt werden könne, hat der >
Minister die Vorlage eines Reichsgesetzentwurfs in Aus - >
sicht gestellt. Durch die einmütige Annahme des Pen-
fionsgesetzes für die Körperschaftsbeamten und deren
Hinterbliebenen wurde in ausreichendem Maße für das
Wohl dieser Beamten Sorge getragen . Wider Erwarten
schnell wurde dann der Gesetzentwurf über die Errichtung
einer Landespolizeizentrale gegen die Stimmen der
Volkspartei und der Sozialdemokratie angenommen , wo¬
rauf sich das Haus in zwei Sitzungen mit der Aenderung
der Besteuerungsrechte von Gemeinden und Amtskörper¬
schaften und der Hundesteuer beschäftigte. Tie in später
folgenden Sitzungen getroffenen Bestimmungen und die
sich anschließenden Differenzen mit der- Ersten Kammer
sind ja zur Genüge bekannt , um hier nochmals wiederholt
zu werden . Tie verschiedenen, vom Zentrum und Bauern¬
bund Angebrachten Anträge auf Befreiung vom Erhitz-
ungszwang der Milch in Sammelmolkereien gaben allen
Parteien , mit Ausnahme der Sozialdemokratie , Gelegen¬
heit, ihre bauernfreundliche Haltung zum Ausdruck zu
bringen . In einem weiteren Gesetzentwurf wurden vier
neu zu errichtende Landgerichtsdirektorstellen geschaffen,
worauf die Einzelberatung des Gesetzes über die Unfall¬
fürsorge für Körperschaftsbeamte mit einigen Resolutio¬
nen ebenfalls zur einstimmigen Annahme führte . Nach
längeren Beratungen in der Ersten Kämmer und fünf
Sitzungstagen in der Zweiten Kammer wurde das nicht
nur für Württemberg wichtige, sondern auch für alle
Bundesstaaten vorbildliche Lichtspielgesetz gegen die Stim¬
men der äußersten Linken angenommen und einige Nach¬
tragsetats zur Unterstützung der Sturmgeschädigten in
den Bezirken Plochingen , Herrenberg und Horb und für
Ausstellungszwecke genehmigt . Nach rascher Erledigung
einiger Eingaben sowie des Gesetzes über den Zuschlag
zur Reichserbschaftssteuer machte man sich an die gesetz¬
liche Regelung des Submissionswesens , die bei aller
Vorliebe für das Handwerk ihren Gegner bei der Regie¬
rung , der Sozialdemokratie und einigen Nationalliberalen
fand , aber mit über 2/4 Mehrheit angenommen wurde

Tie Kammer war sich dann mit der der Standes-
herrn einig über die Notwendigkeit der Schaffung eines
Gesetzes über den vorläufigen Schutz von Denkmalen.
Em bauernbündlerischer Antrag auf Aufhebung der Vor¬

zugsstellung der Auslandsweine wurde an den Ausschuß
verwiesen,

'
und die vom Zentrum warm befürwortete

Schaffung einer Sonderanstalt der Invaliden - und Hinter¬
bliebenenversicherungen für die Württ . Verkehrsanstal¬
ten und die Schaffung einer Pensionskaffe für die staat¬
lichen Arbeiter abgelehnt . Ter Weingärtnernot soll durch
einen Nachtragsetat in Höhe von einer halben Million
Mark gesteuert werden . In der Erledigung des Beamten¬
diätenregulativs gab die Kammer der Regierung ver¬
schiedene Richtlinien zur „ Erwägung "

. Tie Sozialdemo¬
kratie mußte sich mit der Ablehnung ihrer Anträge auf
Aufhebung der württ . Gesindeordnung und Einführung
des allgemeinen Proporzes und der Sonntagswahlen
zufrieden geben, während der bauernbündlerische Antrag,
der den kleinen Mühlen durch eine verschiedene Tarifie¬
rung von Getreide und Mehl , sowie durch die Einführung
einer progressiven Reichsumsatzsteuer wieder aufhelfen
sollte, und das Hauptgesetz über den Denkmalschutz unter
schweren Bedenken des Zentrums gegen einzelne Be¬
stimmungen des Gesetzes an Kommissionen verwiesen
wurde . Nach vielen Kommissions- und sieben Vollsitz¬
ungen wurde die Zuruhesetzuug zweier Professoren an
der Knnstgewerbeschule mit 41 gegen 40 Stimmen be¬
schlossen, und die vitale Frage einer baldigen 'Durch¬
führung der Schiffbarmachung des Neckars mit entspre¬
chenden Vorschlägen an die Regierung vorerst erledigt.
Tie seinerzeit der Regierung zur Berücksichtigung empfoh¬
lene Verstaatlichung der Filderbahn ließ man in den
Windeln , während das Haus die Anträge über die Ge¬
währung einer Entschädigung an die zum dreijähriger
Dienst eingezogenen Mannschaften , über die Befriedigung
der Kreditbedürfnisse im Mittelstand und über die Be¬
rücksichtigung der Auswüchse im Grundstückshrndel an
die in Betracht kommenden Kommissionen verwies.

Reichlich spät — am 8 . April — ging dann das
Haus in die Osterferien , um wahrscheinlich am 21 . April
noch einmal zu einer kurzen Tagung , die sich mit der
ersten Lesung des neuen Weggesetzes befassen wird , zu¬
sammenzutreten.

Ueberblickt man all diese Vorlagen , so kann man
sich der Einsicht nicht verschließen, daß unsere Landboten,
trotz der oft sehr langwierigen Reden , die die Verhand¬
lungen mehr als einmal in unnützer Weise in eine un¬
liebsame Länge zogen, ein gewaltiges Stück Arbeit ge¬
leistet haben.

Rundschau.
Zum Streit «ur das Salvarsan.

sTEe
'
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

Tie Angriffe insbesondere seitens des bei der Berliner
Sittenkontrolle beschäftigten Arztes Ttr . Dreuw gegen
das Salvarsan haben in der jüngsten Zeit in der Presse
auch zu Angriffen gegen die Medizinalbe-
Hörden Veranlassung gegeben . Diese Borwürfe können
nicht als berechtigt anerkannt werden . Tie Arbei¬
ten Ehrlichs find seitens der obersten Medizinalbehörde
aufs sorgfältigste verfolgt und alle über Salvarsan und
seine Anwendung erschienenen Veröffentlichungen gewis¬
senhaft geprüft worden . Eine Maximaldosis ist seitens
der Behörde deshalb nicht festgesetzt worden , weil sie sich
einmal nach dem gegenwärtigen Stand der Wissenschaft
überhaupt noch nicht einwandfrei feststelle :; Tpr , sodann
aber jeder Arzt im Interesse des Kranken die Maximal¬
dosis bekanntlich bestimmungsgemäß überschreiten darf.
Angebliche Salvarsan -Dodesfälle haben sich der über¬
wiegenden Mehrzahl nach anderweitig aufgeklärt . Daß
Salvarsan sowohl allein als auch in Verbindung mit
Quecksilber den Verlauf der Syphilis überwiegend be¬
einflußt , haben die Erfahrungen der Sachverständigen
jetzt völlig einwandfrei festgestellt . Alsdann weisen dis
Auslassungen .auf Grund amtlicher Feststellungen die
Presseangriffe gegen angebliche zwangsweise Salvarsan-
behandlung von Protituierten gegen die Krankenhaus¬
leitung und die städtischen Behörden in Frankfurt a . M.
zurück . Nach diesen amtlichen Feststellungen wurden vom
18 . Mai 1910 bis jetzt. über 11 000 Personen in
der dermatologischen Abteilung des Frankfurter städti¬
schen Krankenhauses mit Salvarsan behändst , ohne daß
auch nur eine Erblindung oder Ertaubung festgestelÜ
worden ist. Zum Schluß heißt es in dem Artikel , es
liege im Interesse des Ansehens der deutschen Mssen-
schast und sei in hohem Krade erwünscht, wen» sich ine

Gemüter über diese Angelegenheit nunmehr beruhigen und
die Weiterentwickelung der wissenschaftlichen Forschung
abwarten möchten. Jedenfalls würden es die Medizinal¬
behörden an Sorgfalt bei der Verfolgung dieser Entwicke¬
lung nach wick vor nicht fehlen lassen.

Ei « bonapartistischcr Wahlaufruf.
Prinz Viktor Napoleon hat anläßlich der bevorstehen¬

den Kammerwahlen an den Vizepräsidenten des Plebis¬
zitären Ausschusses, General Thomassin , ein Schreiben
gerichtet, das eine Art Wahlmanifest darstellt und eine
sehr scharfe Kritik des republikanischen Systems enthält . !
,Me Allmacht des Parlaments , so heißt «s in dem«
Schreib » ! unter anderem , hat notgedrungen eins
schwache und schwankende Regierungsge¬
walt zur Folge gehabt . Die Regierung ist das Werk¬
zeug einer Partei , die regiert , und nicht für die Nation.
Düs einzige Mittel ist die Revision der Verfas¬
sung und die direkte Wahl des Staatsober¬
hauptes. Man muß den Willen des Volkes höher
stellen, als die Launen des Parlaments uno an die Spitze
der französischen Demokratie eine starke, dauernde , un¬
behinderte , tatkräftige Autorität setzen, die allein , wie vor
einem Jahrhundert , Frankreich den religiösen und sozialen
Frieden geben kann . Frankreich , das die Skandale satt
hat , strebt eine Aera der Ruhe und Ehrenhaftigkeit an.
Die Rechtspflege wird nicht mehr respektiert . Man muß
ihr die zur Erfüllung ihrer hohen Ausgaben unabweis-
liche Unabhängigkeit zurückgeben. Man muß den Arbei¬
tern '

, die von ihrer Arbeit leben, wie den großen kauf¬
männischen, gewerblichen und finanziellen Unternehmun¬
gen die Sicherheit für die Zukunft verbürgen . Die drücken¬
den und vexatorifchen Stenern beunruhigen alle Inter¬
essen und das Parlament gibt ans ohne zu rechnen. Das
Budget , das 5 Milliarden übersteigt , hat seit 5 Jahren
um eine Milliarde zngenommen . An diesem furchtbaren
Anwachsen der Ausgaben hat das neue Militärgesetz nu»
einen verhältnismäßig Keinen Anteil . Unter den gegen¬
wärtigen Umständen konnte nur die Rückkehr zur drei¬
jährigen Dienstzeit der Armee die Kraft und das feste
Gefüge -verleihen , das sie braucht , um Frankreich zu
sichern . Düs Land hat die Militärreform , die so schwer
auf ihm lastet, mit bewundernswerter Selbstverleugnung
hingenommen . Wenn die Franzosen sich wieder einmal
aus den Namen Napoleon einigen sollten, dann
würde ich die hervorragenden Männer aller Parteien
anrufen , um mit ihnen auf der Grundlage der Volks¬
souveränität eine Regierung fruchtbarer Tätigkeit und
nationaler Versöhnnna M gründen .

"

Oesterreich und Italien.
Ter österreichisch -ungarische Minister des Aeußern,

Graf Berchtold, der italienische Botschafter in Wien,
Herzog von Avarna, der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter in Rom , Merey, und Sektionschef Graf For-
gach, sind am Dienstag vormittag in Abbazia einge¬
troffen . Für den Nachmittag wird der italienische Minister
des Aeußern , Marchese di San Giuliano , dort erwartet.
Ter Kürort ist festlich beflaggt.

Drohender Ersenbahneransstand in Italien.
Nachdem eine Vermittlung des Handelskammer¬

präsidenten von Ancona zwischen der Regierung und den
Syndikalisten gescheitert ist, rechnet man mit dem
baldigen Ausbruch eines italienischen Eisenbahnerstreiks.
Tie Generaldirektivn der Eisenbahnen und die Regierung
machen sich inzwischen für alle Möglichkeiten bereit . Es
werden umfassende militärische Vorbereitungen getroffen,
um eventuellen Ausschreitungen zu begegnen und de»
Eisenbahnverkehr aufrecht zu erhalten . So meldet die
„Köln . Ztg .

" aus -Mailand : Wegen der Gefahr des
Ausbruches eines EiseubahuerausstaudeS wurden die
Garnisonen von Mailand , Genua , Ancona ond Bari
bedeutend verstärkt.

Albanien und die Epiroten.
Tie Vertreter Griechenlands bei der albanische«

Regierung , Barataffis , hat dem Führer der Epirvtes,
Aographos , die Konzessionen mitgeteilt , die Albanien
den Epiroten bei unmittelbarer Unterwerfung gewähren
würde . , Es handelt sich um eine Art lokaler Selbst¬
regierung mit Autonomie in Schul - und
Kirch enfragen.
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Altenrtelg . 15 . April 1914.
m . Generalversammlung des Bezirksziegenzuchtver¬

bandes Nagold . Am Ostermontag fand im Gastbaus zur
Traube inHaite rbach nachm 2 Uhr die jährliche General¬
versammlung des Bezirksziegenzuchtverbandes Nagold statt.
Der Vorstand, Stadtpfleger Rieger von Haiterbach, leitete
die Versammlung. Nach der Begrüßung der Anwesenden
und nachdem er Oberamtmann Kommerell für sein Erscheinen
gedankt hatte, berichtete Stadlpfleger Rieger über die Tätig¬
keit des Vereins im vergangenen Jahr , schilderte die Gründ¬
ung verschiedener Vereine und die Ankörung der Ziegen im
Beisein von Oberamtstierarzt Dr . Honecker von Freudenstadt
im Bezirk . Der Redner hob die stetige Steigerung der
Ziegen hervor, so daß Württemberg Ziegen im Werte von
rund 4 Millionen Mark besitze . Nachdem der Vorstand den
Kassenbericht bekannt gegeben hatte, folgte die Wühl eines
Ausschusses , der aus 7 Mitgliedern und zwar aus den Vereins¬
vorständen besieht. Herr Rieger erklärte sodann die Aufzucht
der Ziegenlämmer und Herr Oberamtmann Kommerell stellte
in Aussicht , daß die Ziegen bei dem nächstjährigen landw.
Bezirksfest auch zur Ausstellung gelangen werden . Von ver¬
schiedenen Rednern wurde befürwortet, daß jeder Verein
an seine Gemeinde die Bitte um unentgeltliche Ueberlassung
einer Weide richtet . Um die Sache der Ziegenzucht hat sich
Stadtpfleger Rieger und Oberamtstierarzt Honecker aus
Freudenstadt sehr verdient gemacht und wurde ihnen deshalb auch
der verdiente Dank zum Ausdruck gebracht . Mögen die
Bestrebungen des Vereins auch fernerhin allseitige Unter¬
stützung finden.

* Ueber die Versammlung , i» der zu den Vorschriften
über die Radreifbreite Stellung genommen wurde , wird uns
noch berichtet : Am Ostermontag fand im Saale des Gasthauses
zur Linde in Altensteig eine zahlreich besuchte Versammlung
von Holzfuhrleuten und Holzintercssenten und der damit im
geschäftlichen Verkehr stehenden Handwerkern aus den Ober¬
ämtern Nagold -Freudenstadt und Calw statt, um Stellung
zu nehmen zu den neuen bezirkspolizeilichen von der königl.
Kreisregierung des Schwarzwaldkreises für den Oberamts¬
bezirk Nagold genehmigten Vorschriften über die Radreifbreite. ,
Allseitig kam die Härte zum Ausdruck , mit welcher die Be¬
teiligten betroffen wurden und besonders auch von den An¬
wesenden der benachbarten Bezirken wurde betont, wie schwer
diese Vorschriften ins praktische Leben eingreifen , da ja viele
Hölzer von den angrenzenden Oberämtern per Achse ins
Oberamt Nagold geführt werden , und die Fuhrleute erst bei
dem Beschreiten der Oberamtsgrenze unter die Bestimmungen
fallen , die man in den andern Oberämtern nicht kennt,
im Oberamtsbezirk Nagold aber durchgeführt werden und
jeden Betroffenen unter Strafe stellt, wie dies in letzter Zeit
in zahlreichen Fällen vorkam . Einem Antrag sofort bei dem
Ministerium des Innern Beschwerde zu führen wurde der¬
jenige vorgezogen zunächst noch einmal beim Bezirksrat und
dem königl . Oberamt Nagold vorstellig zu werden und um
Aufhebung der nur einseitig für den Oberamtsbezirk Nagold
bestehenden Vorschriften zu bitten und am die mit der Durch¬
führung verbundenen volkswirtschaftlichen Schäden aufmerksam
zu machen. Zu diesem Zwecke wurde eine Kommission ge¬
wählt, die die Sache in die Hand nimmt und bei der Vor¬
gesetzten Behörde das erforderliche einleitet . Als Gast war
auch der zu der Versammlung eingeladene Bezirksabgeordnete
Schaible anwesend , der seine Mitwirkung zusagte . Nach
2 ^ »ständiger sachlicher Beratung löste sich die Versammlung
in bester Ordnung auf und ist zu hoffen, daß die zum Aus¬
druck gekommenen Bestrebungen an maßgebenden Stellen
auch gewürdigt werden.

Lotterie . Die beliebte Stuttgarter Geld- und Pferde-
Lotterie findet garantiert nächste Woche, den 24 . und 25.
April, statt. Es kommen 3026 Gewinne mit Mk . 100 000,
dabei 3011 nur bare Geldgewinne mitMk . 80 000 , Haupt¬
treffer Mk . 40000 , 10 000 zur Ausspielung. Bekanntlich

sehr stark ist, empfiehlt sich sofortige Bestellung.
Garrweiler , 11 . April . Dieser Tage hatte Hirschwirt

Schleeh hier großes Jagdglück . Er erlegte einen prächtigen
Auerhahns n , was ein ganzes Menschenaller in unserer
Gegend nicht vorkam.

* Ebhausea , 14 . April. Am Carfreitag veranstaltete
der hiesige Kirchenchor unter der Leitung von Hauptlehrer
Reustle und unter Mitwirkung von Lehrer Fritz (Orgel) ,
Präzeptor Wieland aus Nagold (Gesang ) und Hauptlehrer
Graf aus Walddorf (Violine)

'ein wohlgelungenes und sehr
gut besuchtes Kirchenkonzert, das allseitige Anerkennung fand.
Die Einnahme kam dem Kirchenchor zu gute.' Besenfeld, 13 . April . Dem Vernehmen nach ist Pfarrer
Knapp von hier auf die Pfarrei Kemnat, Amtsdekanat
Stuttgart , ernannt worden. Zum Amtsverweser ist Pfarr-
verweser Wunderlich vorgesehen.

* Vom Murgtal , 14 . April . Gestern mittag stießen
zwischen Klosterreichenbach und Baiersbronn zwei Automobile
zusammen . Beide Wagen wurden stark beschädigt. Die In¬
sassen wurden nur unerheblich verletzt.

jj Herrenbcrg , 14 . April . (Schwerer Sturz .) Auf der
Straße Reutlingen-Tübingen verunglückte bei Kirchentellinsfurt
der ledige Josef Hudetz , Monteur bei der hiesigen Elektr.
Kraftübertragungsgsnossenschaft, durch einen Sturz von seinem
Motorrad und erlitt einen Schädelbruch . Er wurde von
Direktor Strebe ! im Auto in die chirurgische Klinik nach
Tübingen verbracht.

(-) Horb , 14 . 8lpril . (Tie Unterstützung der Sturm¬
geschädigten . ) Tie Zentralleitung für Wohltätigkeit hat
von den ihr znr Unterstützung der bedürftigen Wirbel¬
sturmbeschädigten zur Verfügung stehenden Mitteln
122 765 Mark für den Bezirk Horb bestimmt . Davon ent¬
fallen auf die Gemeinden Ahldorf 6620 Mk . , Baisingen
65120 Mk . , Eutingen 18 000 Mk . , Göttelfingen 1400
Mark , Mühlen 27 000 Mk . , Rohrdorf 4500 Mk . , und
auf eine Gärtnersfamilie in Horb 125 Mark . Es wurde
unter Berücksichtigung der gesamten wirtschaftlichen Lage
der Grad der Bedürftigkeit in jedem einzelnen Fall fest¬
gestellt und auf diese Weise eine Einteilung der zu Unter¬
stützenden in drei Klassen vorgenommen . Tie Entschä¬
digungsbeträge sind bemessen : beim Schaden an Mobiliar
auf 70, 60, 50 o/g , beim Gebäudeschaden auf 60 , 40,
20 o/o ,

'beim Obstbanmschaden auf 45, 30 , 20 o/g , beim
Schaden an Wald und Hopfenanlagen auf 40 , 30 , 20 o/g.
Tie Entschädigungen werden in den nächsten Tagen durch
Vermittlung der Schultheißenämter an die einzelnen
Hilfsbedürftigen ausbezahlt und es ist zu hoffen, daß
nunmehr die Not soweit möglich gelindert ist. Tie
durch die Freilegung der öffentlichen Wege, Straßen
und Plätze erwachsenen Kosten sind den Gemeinden in
vollem Betrage von der Staatskasse ersetzt worden.

(-) Schramberg , 14 . April . (Nochmaliger Urlaub. )
Nachdem sich herausgestellt hatte , daß hier keine Tiphterie-
epidemie herrsche , sind die am Gründonnerstag tele¬
graphisch einberufencn Militärurlguber aufs neue in
Urlaub geschickt worden und haben so wenigstens die Oster¬
tage in ihrer Heimat verbringen können . Wie die ver¬
kehrte Maßregel entstand , bedarf noch der Aufklärung.

(--) Ehingen , 14 . April . (Schlimmer Ausgang von
Raufhändeln . ) Ter in Munderkingen beschäftigte 20jäh-
rige Bürstenmacher Franz Ferrari ist heute nacht im
Krankenhaus gestorben an einem Lungenstich, den ihm
in der vorangegangenen Nacht ein Oberbrauer bei Rauf¬
händeln auf der Straße beibrachte ; 2 weitere Gestochene
sind nicht lebensgefährlich verletzt. Dagegen liegt der
Tienstknecht Karl Danner von der Heckenmühle hier an
einem Schädelbruch lebensgefährlich im Krankenhaus . Er
sollte im Auftrag des Herrn ein Pferd im Stalle holen.
Ter eigentliche Roßknecht wollte das nicht leiden und
in der folgenden Auseinandersetzung schlug ihm dieser den
Schädel ein.

wsrag yat tue Arbeiterschaft in den Ka¬
rosseriefabriken von Reutter L Co . hier sowie von Auer
in Cannstatt , die Arbeit niedergelegt , nachdem die Firmen
den Tarif wegen der Akkordarbeit gekündigt und die
weiteren Verhandlungen sich zerschlagen hatten.

(-) Herlbronn , 14 . April . (Ein Mensch an der
Angel . ) Gestern wurde hier im Winterhafen ein Wett-
fischen veranstaltet . Tie Angel eines der Bewerber
blieb an einem großen Gegenstand hängen , der sich , als
man ihn vorsichtig heranzog , als die Leiche des vermißten
Gipsers Geigle erwies.

(-) Möhringen a. F . , 14 . April . (Totschlag. ) Der
29 Jahre alte Bauer Karl Kieß wurde auf dem Heimweg
von Tegerloch her durch den Fuhrmann Wälde ohne
jede Ursache angefallen und mit dem faustdicken Stamm
eines dreijährigen Apfelbaumes schwer verletzt. Nach¬
dem Kieß drei Schläge empfangen hatte , zog er das
Messer und stach in seiner Notwehr gegen den Angreifer.
Er traf ihn so unglücklich, daß dieser eine halbe Stunde
dadaruf im Krankenhaus verschied . Kieß selbst hat schwere
Kopfverletzungen erlitten und gibt an , er habe seinen
Angreifer gar nicht gekannt . — Tie Gründe des Ueberfalls
auf den Bauern Kieß sind noch nicht aufgeklärt , da¬
gegen fchernt erwiesen zu fern, daß Kieß, nachdem er
von dem 24 Jahre alten , ledigen in Tegerloch beschäf¬
tigten Fuhrmann Wälde ohne jeden Anlaß drei Hiebe
über den Kopf erhalten hatte , in äußerster Notwehr nach
seinem Messer griff und feinem Angreifer den tödlichen
Stich versetzte . Ter Gestochene fiel zu Boden , stand aber
sofort wieder auf und sprang querfeldein . Er wurde
später anfgefunden und mit einem Sanitätswagen nach
Degerloch gebracht, wo er, nachdem er kurz vernommen
worden war , starb . Kieß selbst, der als ein ruhiger,
keineswegs streitsüchtiger und unbestrafter Mensch ge¬
schildert wird , vermochte sich nach Hause zu schleppen,
wo er ohnmächtig znsammenbrach . Er kann sich des
Verlaufes nur stückweise entsinnen . Tie Tat geschah
gestern abend , ein paar hundert Meter von Tegerloch
entfernt , kurz nach 9 Uhr , als Kieß das Gasthaus zur
Filderhöhe in Degerloch verließ und Möhringen zuging.

(-) Böhlmgerr , 14 . April . (Wilderer . ) Ins hie¬
sige Amtsgerichtsgefängnis ist ein Mann eingeliefert wor¬
den , der unter der Maske eines Touristen im Sindclfinger
Stadtwalde gewildert hatte . Er stammt aus Stuttgart
und wurde am Karfreitag durch einen Jagdaufseher auf
frischer Tat ertappt.

(-) NiDliugerr , OA . Böblingen , 14 . April . (Selbst¬
mord auf dem Rathaus . ) Tier unter Vormundschaft
stehende , 32 Jahre alte , ledige Kaufmann Otto Klein
erschien auf dem hiesigen Rathaus vor dem Bezirksnotar,
um Ansprüche geltend zu machen. Nach kurzer Ausein¬
andersetzung zog er plötzlich einen Revolver und entleibte
sich vor den Auaen des Beamten.

js Etzbach ON . Geislingen, 14 . April . (Abstur z .) Ein
Ingenieur aus Stuttgart , der am Ostertag durchs obere
Roggental kam und den bekannten Nadelfelsen besteigen wollte,
ist abgestürzt. Außer einem Beinbruch oberhalb dem Knöchel
hatte er einen großen Blutverlust aus Mund , Nase und
Ohren . Die Schwere seiner inneren Verletzungen steht noch
nicht fest.

js Kirchheim u. T . , 14 . April . (Durch Mutwillen ums
Leben gekommen .) Trotz den Warnungen seines Bruders
und mehrerer Kameraden kletterte am Sonntag abend gegen
8 Uhr der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Heinrich Haußmann
von hier auf einen Ständer der elektrischen Hochspannleitung,
kam oben mit der Leitung in Berührung und stürzte zu
Boden . Er wurde bewußtlos nach Hause geschafft und starb
am andern Morgen.

js Ebingen , 11 . April . Einen Fabrikanten von hier, der
in den drei Jahren 1907 bis 1909 zu wenig fatiert hatte,
verurteilte die Strafkammer zu einer Steuernachzahlung und
Strafe von insgesamt 30 080 Mk.

Im Strom der Welt.
Erzählung von Paul Bliß.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

„Was , weh tue ich euch damit ! ? Ja . seid ihr denn
alle beide übergefahren ! ? Ich komme , um euch em nahezu
fü ' ^ ? Geschenk in den Schoß zu werfen , und es feblr
Ui l, so weist ihr mir die Tür dafür ! Was soll man
denn überhaupt dazu sagen ! ? Mir steht einfach der Verstand
füll . "

Noch einmal bat Frau Luise : „Aber begreifst du denn
nicht, daß ich euer Anerbieten nicht annehmen kann?
Ich würde ja zugrunde gehen daran . In einer Stadt,
in der ich so lange die erste Rolle gespielt habe , fall ich
nun von Gnadenbrot und Almosen leben ? Lieber sterbe
ich doch hier , wo mich niemand kennt, in Armut und Elend . "

Tantchen machte ihr spitzfindigstes Gesicht und antwor¬
tete mit höhnendem Lächeln : „ Ach so, ach so, — ja, meine
liebe Luise , wenn du die Nase noch so hoch trägst, dann
begreife ich alles. Natürlich, unter diesen Umständen
kannst du nicht anders als ablehnen , das ist ja ganz klar.
Dann bitte ich auch noch vielmals um Entschuldigung, daß
ich dir sowas überhaupt angeboten habe. Selbsiverständ-
lich werde ich all den anderen Damen das sofort berichten,
und dann können die sich auch noch bei dir entschuldigen . "

„So hör ' doch nur auf !" rief Lucie ihr zu.
„Du sei nur ganz still, " replizierte die Alte, jetzt immer

bissiger werdend, „ du bist die schlimmste von allen. Für
dich hatten wir auch eine Stelle beim Telephon - Amt, mit
neunzig Mark monatlich, ausgewirkt . Aber nachdem ich
dein gutes Herz kennen lernte , habe ich sie dir erst gar
nicht angeboten , um mir nicht noch einen Korb zu holen. "

„Ich hätte natürlich auch bestens gedankt."
„Aber gewiß, wenn man noch aus einen Grafen

wartet , ist das ja auch ganz erklärlich !"

Lucie erwiderte nichts , nur einen unsägiich verächtlichen
Blick warf sie dem alten Klatschmaul zu . — Da nahm
Tantchen Hut und Mantille , knirt- zierlich und rief zum
Abschied : „Nun , so wünsche ich euch denn recht viel Glück!"
— Da niemand etwas entgegnete, rauschte sie stolz hinaus.

Frau Luise schluchzte bitterlich - alles, was die
letztvergangenen Monate ihr an Weh und Leid gebracht
hatten , — alles, was sie im geheimen an Kummer und
Schmerzen mit sich herumtrug , alles war jetzt mit brutaler
Hand kraß und roh aufgerissen worden , — von neuem
bluteten alle die alten Wunden.

Lucie war nach Kräften um sie besorgt, ihr Linderung
und Vergessen zu schaffen, aber auch sie erreichte nicht viel.
Die alte Frau wurde ernsthaft krank , so daß ein Arzl
kommen mußte.

Schlimme Tage und noch schlimmere Nächte kamen.
Die Tochter wich fast nicht vom Lager der Mutter , und

pflegte sie mit aufopferndster Fürsorge.
Eines Tages ging die Flurglocke, und als Lucie hin¬

aussah, stand eine barmherzige Schwester da.
„Verzeihen Sie , daß ich Sie behellige , Fräulein

Braun, " sprach die Krankenpflegerin freundlich , — „ich
möchte mich Ihnen vorstellen . Welling ist mein Name.
Seit dem ersten Oktober bin ich Ihre Flurnachbarin .

"
Lucie war zwar ein bißchen erstaunt , doch bat sie

höflich, näher zu treten . Erst jetzt gewahrte sie . daß die
Eintretende ein stattliches Mädchen von sehr sympatischem
Aeußeren war , der die Schwesterntracht ganz prachtvoll
kleidete.

„Schelten Sie mich nur nicht zudringlich," bat die
Angekommene freundlich , „ daß ich so ohne weiteres hier
eindringe . Aber ich verfolge einen ganz bestimmten Zweck
dabei. Ich weiß nämlich , daß Ihre Frau Mama krank ist,
und da möchte ich Ihnen meine Hilfe anbieten ."

Lucie wurde ein wenig verlegen.
Das merkte die andere gleich, und schnell fuhr sie

fort : „Bitte , verstehen Sie mich nur nicht falsch , Fräulein,
— ich habe nämlich von meiner Aufwartefrau , die mit
der Ihrigen befreundet ist, so ziemlich alles über Ihren

Hausstand erfahren , — Sie wissen sa , wie so kleine Leute
gern alles herumtragen . — Na , kurz und gut , da habe
ich mir denn vorgenommen , Ihnen in Ihrem schweren
Amt ein bißchen beizustehen . Ich habe nämlich momen¬
tan gerade nicht viel zu tun , so macht mir das wirklich
gar nichts aus . "

Immer noch ein wenig erstaunt und verlegen, ant¬
wortete Lucie : „Sie sind sehr liebenswürdig , Fräulein
Welling, aber ich möchte Sie doch lieber nicht bemühen,
— übrigens geht es Mama ja auch schon besser. "

„ Ach bitte, bitte, geben Sie mir doch keinen Korb,
liebes Fräulein ! Es ist wirklich gar keine Mühe für muh.
Und offen gestanden : Es ist auch etwas Egoismus dabei,
ich will ganz ehrlich sein . Ich suche nämlich etwas
Familienanschluß . Ich stehe ganz einsam da . Alle An¬
gehörigen sind tot . Ich bin aus guter Familie , aber w,r
hatten Malheur , wie das ja so vorkommt im Leben. Na.
nun bin ich auf den Erwerb meiner Hände angewiesen.
Zum Glück kannte ich von früher her den Samariterdienst,
und so ist es mir nicht schwer geworden, mich in meinen
neuen Beruf hineinzuarbeiten . Ich stehe mich auch ganz
gut dabei und habe mir sogar schon etwas erspart . —
Also weisen Sie mich nicht ab, liebes Fräulein , ich werde
Ihnen gewiß auch nie zur Last fallen ! Nur nicht so ganz
allein möchte ich immer sein, man spricht doch auch mal
gern ein Wort , wenn man freie Zeit hat . "

Lucie lächelte . Das alles kam so harmlos und naiv
heraus , daß man sich für die Schwester interessieren konnte.
Außerdem erblickte sie in dem Schicksal dieses einsamen
Mädchens ja ein gutes Stück ihres eigenen Lebens . Und
so ließ sie denn ihre anfänglichen Bedenken schwinden und
nahm den Vorschlag der Nachbarin an , denn ein wenig
Beistand und verständnisvolle Pflege konnte sie für die
krank« Mama ja wirklich recht gut brauchen, da ihr«
eigenen Kräfte doch recht oft schon bedenklich n«ckV«LöN.

(Fonsctzuüg Mqi . ,
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Stuttgart , 15 . April . (Tel .) Finanzminister v . Geßler
ist aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten. — Ministerial¬
direktor Dr . v . Piftorius wurde zum Nachfolger ernannt.

Deutsches Reich.
* Kirche und Sonntagsruhe . Tire über 300000

Mitglieder zählende soziale Arbeitsgemeinschaft der kauf¬
männischen Verbände hat sich in der Frage über das
Sonntagsruhegesetz mit einer Eingabe an die deutsch-
evangelischen Kirchenbehörden gewendet, nachdem schon
mehrere katholische Bischöfe für eine ertveiterte Sonn¬
tagsruhe eingetreten sind . In der Eingabe heißt es u . a . :
Me Kirchenbehörden mögen : 1 . in amtlicher Erklärung
gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften des Reichs
bas Verlangen zum Ausdruck bringen , daß in einem
künftigen Reichsgesetz die grundsätzliche Aner¬
kennung der völligen Sonntagsruhe im ge¬
samten Harrdelsgewerbe mit alleiniger Ausnahme für
das sogenannte Bedürfnisgewerbe auszusprechen sei ; 2.
die in der nächsten Zeit zur Beratung zusammentretenden
Synoden zu einer gleichen Stellungnahme veranlassen
und 3 . dafür sorgen, daß von den Kanzeln aller evange¬
lischen Landeskirchen Deutschlands eine planmäßige Ein¬
wirkung auf die Gemcindemitglieder geschehe, damit diese
alle Einkäufe an Sonntagen unterlassen und damit die
Bestrebungen des Kaufmannsstandes unterstützen, der die
gleichen Anrechte aus die Sonntagsruhe hat und dem sie
genau so nottut , wie dem Beamten - und Arbeiterstande.

Ein Braunkohlenlager entdeckt.
München , 14 . April . Die Augsburger Abendzeitung

berichtet über einen neuen Braunkohlenfund im bayrischen
Allgäu. Durch wissenschaftliche Untersuchung zweier Münchener
Gelehrter ist sestgestellt worden, daß über 27 Millionen
Hektoliter Kohlen in dem betreffenden Gebiet sich vorfinden.
Das Revier befindet sich bei Jmberg in der Nähe von
Sonthofen.

Der österreichische Thronfolger in München.
München, 14. April.

Ter Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich traf heute vormittag 9 Uhr in Vertretung
des Kaisers Franz Josef im Sonderzug in München ein,
um den Besuch , den der König und die Königin von
Bayern im Juni vorigen Jahres am Wiener Hofe ge¬
macht hatten , zu erwidern . Die Stadt München hatte dem
hohen Gaste zu Ehren Festschmuck angelegt . Auf dem
Bahnsteig hatten sich zum Empfang eingesunden der
König mit dem Kronprinzen , sowie dm Prinzen des
K. Hauses , zum Teil in den Uniformen ihrer österreichi¬
schen Regimenter . Ferner waren antvesend der Staats-
rninister des Aeußern Graf Hertling. der Regierungs¬
präsident , der Stadtkornnrandant , außerdem zahlreiche
Vertreter der österreichischen Regierung und österreichi¬
scher Vereine in München . Unter den Klängen der Hymne
Gott erhalte Franz den Kaiser fuhr um 9 Uhr der Hofzug
in die Bahnhofhalle ein . Erzherzog Franz Ferdinand
in der Uniform seines bayerischen 2 . schweren Reiterregi¬
ments mit dem Band des Hubertusordens entstieg dem
Zuge . >Ttie Begrüßung zwischen ihm und dem König
war sehr herzlich. Nach der Vorstellung der beiderseitigen
Gefolge und dem Abschreiten der Ehrenkompagnie sowie
dem Vorbeimarsch folgte ein kurzer Cercle im Kö¬
nig ssalvn und sodann die Fahrt zur Residenz unter
den lebhaften Ovationen des zahlreichen Publikums . Im
Kaiserhof der Residenz stand eine Ehrenkompagnie des
2. Infanterie -Regiments ; der König und sein hoher Gast
schritten die Front der Ehrenkompagnie ab . In der
Residenz empfing dann die Königin mit der Erz¬
herzogin von Modena und den Prinzessinnen des König¬
lichen Hauses den Hohen Gast . Nach der Begrüßung
der Mitglieder der Königlichen Familie ließ sich der Erz¬
herzog noch eine Reihe von Persönlichkeiten vorstellen.— Um 1 Uhr fand in den Reichen Zimmern Familien-
tafel statt . — Kurz nach seiner Ankunft empfing der
Erzherzog den Ministerpräsidenten Grafen v . Hertlingin Audienz.

König Ludwig hat an den Kaiser Franz
Josef in Wien folgendes Telegramm gerichtet : So¬
eben habe ich zu meiner großen Freude Franz FerdinaML
hochwillkommenen Besuch ernpfcmgen. Unsere Ged ^ . .cn
weilen in dieser Stunde in treuer Verehrung und auf¬
richtiger Freundschaft bei Dir , und dankbar erinnern
wir uns der vielen Liebe, die Dü mir und Marie Thereseim vorigen Jahre in Wien erwiesen hast. Möge Gottes
gütige Hand über Dir und Deinem erlauchten Hanse
walten . Ties ist der von Herzen kommende Segens-
Wunsch, mit dem Marie Therese und ich Erzherzog Franz
Ferdinand begrüßen . Gez. Ludwig.

Ausland.
Unruhen in Indien.

London , 14 . April . Große Unruhe rufen hier die Nach¬
richten aus Indien hervor, wonach gestern ein Offizier und
2 Soldaten getötet , sowie 2 Offiziere und 2 Mann von
einem Kepow-Soldaten bei Wazirista an der indischen Grenze
verwundet worden find . Es ist dies seit dem vergangenen
Jahre der dritte Fall von mörderischen Angriffen gegen
Offiziere in Indien durch Soldaten der eigenen Regimenterund von verschiedenen Seiten wird die Ansicht geäußert, daßin Zukunft vielleicht ernste Unruhen in den indischen Ein-
gebornen -Regimentern ausbrechen werden.

London , 14 . April . Das von dem Präsidenten der
chinesischen Republik Juanschikai geschaffene Instrument zur
Revision der Verfassung, die sogenannte konstitutionelle Kon¬
vention, hat seine Arbeit beendet . Das Resultat ist so aus¬
gefallen , wie es zu erwarten war . Auanschikai ist nach der
neuen Verfassung Alleinherrscher . Er hat unbeschränkte Rechte
wie früher der Kaiser.

Zusammenkunft in Abbazia.
* Abbazia , 14 . April . Tier italienische Minister

des Aeußern Marquis di San Guilianv ist heute
nachmittag Vsl Uhr hier eingetvoffen und am Bahnhof
von dem österreichisch -ungarischen Minister des Aeußern,
Grafen Berchtold, dem italienischen Botschafter in
Wien , Herzog von Aparna, dem österreichisch -ungari¬
schen Botschafter in Rom , von Merey, und dem Sek-
tionschef, Grafen Forgach, empfangen worden . Die
Begrüßung der Minister war sehr herzlich. Nach
der Vorstellung des beiderseitigen Gefolges fuhren die
Minister im Automobil , - von der Bevölkerung sym¬
pathisch begrüßt , zum Hotel Stefanie.

Von Nah und Fern.
" * Veruntreuungen in der Deutsch-Nebersee-
ischen ' Bank. In der Depositenkasse des Banco Aleman
Trans altantico in Callao (Peru ) sind Veruntreu¬
ungen der Vorsteher dieser Kasse anfgedeckt
worden , die sich auf ca. 500 000 Mark belaufen . Tie be¬
treffenden Beamten wurden verhaftet. Dieses Vor¬
kommnis hat zu dem während der Feiertage insbesondere
in Spanien verbreiteten falschen Gerücht Anlaß gegeben,
daß die Lima -Filiale der Deutsch-Ueberseeischen Bank,
von der die Tepositenkasse Callao abhängt , ihre Zah¬
lungen eingestellt habe, was natürlich unsinnig ist.

* Bootsunfälle . Drei junge Mädchen , die sich,
wie aus Halle (Saale ) gemeldet wird , mit Gondelfahren

,auf der Saale vergnügten , kamen dem Trothaer Wehr
zu nahe und wurden über das Wehr gezogen. Das Boot
schlug um . Nur eines der Mädchen konnte ge¬
rettet werden . — Bei einer Kahnfahrt auf dem Main
verunglückte bei Schweinfnrt der Glasergeselle Wilhelm
Stubenrauch mit seinen beiden Kindern im Alter von
8 und 6 Jahren und der 10jährigen Tochter seines
Bruders . Ter Kahn würde von einer starken «L-trömung
erfaßt , stürzte um und alle vier Personen er¬
tranken.

* Ehedrnmcr . . Tie 22 Jahre alte Ehefrau des
Hilfskanzlisten Schachtschneidcr verletzte am Montag abend
ihre 4 Kinder im Alter von 5 Jahren bis 3 Monaten
mit einer eisernen Stangeschwer und verübte
dann einen Selbstmordversuch. Ein Kind ist be¬
reits geftorbeu, der Zustand eines zweiten ist be¬
denklich . Tie Frau ist nur leicht verletzt. Der Grund
der Tat ist darin zu suchen , daß die Frau von ihrem
Manne geschieden wurde und in den nächsten Tagen die
gemeinsame Wohnung verlassen sollte. Sie war als der
schuldige Teil erklärt worden.

* LicbesdraMK . Wie aus Marseille gemeldet
wird , ertappte der Zimmermaler Tray seine Gattin und
deren Geliebten , den Gemeindebeamten -Perranti , bei
einem Stelldichein und tötete beide mit einer
Eisen st an ge.* Eine Panik . Im Stadttheater in Tortosa
brach, wie aus Madrid gemeldet wird , infolge eines blin¬
den Feuerlärms eine Panik aus . An 20 Frauen
und Kinder wurden im Gedränge schwer verletzt.* Dpfev der Fremdenlegion . Wie aus Sai¬
gon gemeldet wird , sind bei den Kämpfen mit den chine-
flschen Banden an der tonkinesischen Grenze unter an¬
derem drei deutsche Fremdenlegionäre: Ma-
nick aus Klangen in Elsaß-Lothringen , Mathis aus
Mntzig und Raick aus Reutlingen gefallen.* Eine böse KindsLanfe . Tie Firle ' schen Eheleute
in Thiemendorf (Kreis Lauban ) wollten am Ostermontag
die Taufe ihres Kindes abhalten. Wegen der
in Aussicht genommenen Feierlichkeiten entstand zwischen
den Eheleuten ein Streit, der in Tätlichkeiten ausartete.
Ter Mann erschlug hierbei die Frau mit
einer Axt. Ter Mörder ist entkommen.

* Denkmalsschänder . Der frühere französische
Marineoberstabsarzt Aftier, der in der Nacht vom Don¬
nerstag zum Freitag wegen Beschädigung von
mehreren Denkmälern in der Berliner Sie¬
gesallee festgenommen wurde, hat ein Geständnis
abgelegt.

* Folgenschwerer Einsturz . Im Eingeborenen¬
viertel in Algier stürzte die Terrasse eines Hauses ein,
in dem sich ein arabisches Cafs befand . 3 Mohammedaner
wurden getötet , 10 schwer verletzt. Man befürchtet, daß
sich noch weitere Leichen unter den Trümmern besinden.

* Das Schicksal eines Deutschen in Mexiko.
Tie gerichtliche Untersuchung über den Tod des Deutschen
Charles Jakobsen , der von mexikanischen Aufständischen
ermordet worden sein sollte, hat bisher folgendes ergeben:
Am 10 . April unternahm Jakobsen mit einem Freund
namens Duhme einen Ausflug in die Ajuskoberge . Ta
die Gegend von Zapatisten wimmelt , so waren sie vor dem
Ausflug gewarnt worden . Irrtümlicherweise sahen beide
auf dem Ausflug eine Anzahl Rurales (regierungstreue
Gendarmen ), die hinter ihnen herkamen, für Zapatisten
an . Während Duhme floh, schoß Jakobsen mit
seinem Revolver auf die vermeintlichen
Verfolger und tötete sich schließlich selbst
mit seiner letzten Kugel. Seine Leiche ist auf dem Fried¬
hof von Mbxiko beerdigt worden.

ton wird gemeldet : Bei Magyarsaros, 200 Kilo¬
meter von Pest entfernt , brach unter vulkanartigem Ton¬
nergetöse bei den staatlichen Bohrungen das Erdgasaus und entzündete sich . Eine riesige Feuersäule ist auchhier sichtbar. Seit Montag abend erstreckt sich das her¬
vorquellende Gas aus über 160 Joch . Da das Gas sichan mehreren Stellen entzündete , sind bereits mehrere Ge-
bände abgebrannt* Zugzrrsammenstotz . Ter Expreßzug von London
nach Aberdeen stieß am Dienstag früh in Burntistand
mit einer Güterzugslokomotive zusammen . Ein Lokomo¬
tivführer und ein Heizer wurden getötet , 4 Reisendewurden schwer verletzt. Tier Expreßzug war mit einer
Geschwindigkeit von 60 englischen Meilen
in der Stunde gefahren . Durch die Gewalt des
Stoßes wurde die Maschine des Expreßzuges neben die
Gleise auf das Feld geworfen, wobei sie zwei Wagen mit
sich riß . Viele sind wie durch ein Wunder dem Tode
mtgangen.

Handel und Verkehr.
* Neubulach, 13 . April . Der Vieh - und Schweine¬

markt war gut befahren. 20 Paar Läufer, 50—100 Mk.,
16 Paar Milchschweine zu 22—33 Mk. , 40 St . Jungvieh
und 20 Kalbinnen 450 —550 Mk. , 15 Kühe , 8 Paar Stiere.
Der Handel war etwas flau, trotz Heuvorrat und günstiger
Witterung Kauflust gering.

* Herrenberg , 11 . Avril . Auf den heutigen Schweine¬
markt waren zvgeführt : 172 St . Milchschweine ; Erlös per
Paar 28— 42 Mk . 65 St . Läuferschweine ; Erlös per Paar
58—90 Mk. Verkauf: flau.

* Dornstetten , 13 . April . Dem heutigen O stermarkt
wurden zugetrieben 129 Ochsen und Stiere , 225 Kühe und
Kalbeln und 136 Stück Jungvieh . Händler waren viele
anwesend , jedoch ging derWandel nur in Jungvieh lebhaft, in
anderen Viehgattungen blieb vieles unverkauft. Dem Schweine¬
markt wurden zugeführt 21 Läufer und 263 Milchschweine.
Infolge dieser großen Zufuhr wurde nicht alles verkauft,
erstere galten 60— 75 Mk . , letztere 30—54 Mk. je per Paar.

js Strutzarr , 14 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieden:
86 Großvieh, 49 Kälber, 898 Schweine.

Erlös aus (fl Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
u) ausgemästete von 96 bis 98 Psg . , 2 . Qual , d) fleischig»
und ältere von — bis — Psg . , Bullen (Karren) 1 . Qual,
s) vollstenchige , von 83 bis 87 Psg . , 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 80 bis 82 Psg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 95 bis 97 Psg .,
2 . Qualität r.) fleischige von 90 bis 94 Psg ., 3 . Qual.
v) geringere von — bis — Psg . ; Kühe 1 . Qual , s ) jung«
gemästete von 87 bis — Psg . , 2 . Qualität b- älter«
gemästete von 75 bis — Psg . , 3 . Qualität o) geringer«
von — dis — Psg. , Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber voo 108 bis 114 Psg . , 8. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 100 bis 110 Psg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von — dis — Pfg . , Schweine 1 . Qual . ») junge
fleischige von 61 bis 63 Psg ., 2 . Qualität b) jüngere fett«
von 58 bi4 60 Mg . , 3 . Qual , e) geringere von 53 bis — Pf ;

- .
Voraussichtliches Wetter

am Donnerstag , den 16 . April : Heiter, trocken, tagsüber
mäßig warm.
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Wichtig für Neu- und Umbaute » . Die Lebensdauer
des Holzwerks kann bedeutend verlängert werden , wenn
dasselbe mit dem bekannten , in nunmehr bald 40 jähriger
Praxis unübertroffenen Konservierungs- und Anstrichöl
Avenarius Carbolineum oder im Jnnnern der Ge¬
bäude mit dem geruchlosen Raco gestrichen wird. —
Durch Anwendung der Dauerfarbe Jndurin - Jdine aus
neuem lufttrockenem Verputz lassen sich erhebliche Ersparnisse
an Neu - Anstrichen und den damit verbundenen Kosten für
Material und Arbeitslohn erzielen . Genaue Auskunft erteilt
die Firma R . Avenarius u . Co . , Köln, Stuttgart , Hamburg
und Berlin und deren Niederlagen die Herren Paul Beck,
Eisenhandlung in Altensteig und Fr . Schmid , Kolonialwaren
in Nagold.

ine Freude ist es
am Sonntag oder nach vollbrachtem Tagewerk sich dem
Lesen seiner Zeitung widmen zu können.

Neben dem politischen Teil und den Tagesneuigkerten
bietet unsere Zeitung stets einen schönen Unterhaltungsstoff,
an dem sich die ganze Familie erfreuen kann.

LE " Wer unsere Zeitung » Aus den Tannen " noch
nicht hält, der säume nicht, deren regelmäßige Zustellung
sich für die Zukunft zu sichern.
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L"" SpOP -GinlasEin allen Beträgen von 1—5000 Mk.
entgegen . KM" Zinsfuß 4 / o-

K. ^orstamt Dornstetten. > In schöner freier Lage sind auf
! 1 . Mai oder später 2 schön möblierte

Altensteig,
Meine Frühjahrs -Sendnng

»» « iWVen »
r>k,bLv^ ^ nr -^ L -re

Lperislität : ksk>rrZ6cc
mit kooreotnscliem kiinZ-

tsger vLiqeties Katen ts
lockte kettenlose tätirräcicn

ktZkmssckioen stier
Svsteme lür l-Iscisge-orsuck, (bewerbe uricl.

lloctuLkrie SSSÄ

Stammholz- !
IlMMek

r
zu vermieten.

Zu ersracher

Oi ) » KOl >r>Wk 5N<0 » »rn ^ iseLLULo ^ rr vtLl . erel. 0 , SS» !.»« .

Vertreter : Osdr . Ackermann.
Nltenstetg.

„ OarMtoI
bestes Eierkonservierungsmittel

der Weit
in Pakets für 100— ^ Stück Eier

Pfg-
in Pakets für 300 St . Eier4V Pfg.

sowie

Uzmk -KA
zum Eiereinlegen empnehlr bill'.gft

Chr . Burghard jr.

LltSN5tL !g.

Altensteig.
Für die rühmlichst bekannte

Blaubeurer Bleiche
werden auch in diesem Jahre wieder

in Empfang genommen bei

W. Beeri , Eisenhandlung.
M

Altensteig.

TMMttjMl!
empfiehlt

Kr . Klaig , Konditor.

lob rioiitv jsclon llonnerstag
eins LsnännZ ru rsinigenlier u.
kärdsnlisr Artikel au äis von mir
vortr. 1sisrnugsiL:ngs

LmsMIiörei
lliul edew. ULsekerei
II . - itts UM roobt7 . oiÜAS .4ukräzs.

ktaussts dookmoäsrns parken,
r rau Larolins t.ink , ? oststrLsss.

LioläsroLkorio.

bei der Exp . ds . Bl.
ist eingeirvffen und empfehle ich von
vielen reizenden Neuheiten

Einen
AltenfteiH.

j in der Nähe der Stadt , hat zu ver-
! pachten
! 3 . Wurster.

Wegen Entbehrlichkeit habe ich ein

UrMMeedl
50 , 100 , 120, 150 cm Kock

uvä Liuävärallt
I ) iaIll8p3NV6I'

vrsdlslitte . Hatten
Länder, 8vlilö88«i'

nnä R-ieZtzl
tür Oartentnrvn

empfiehlt

XsrI llell88lsr 8öll.
pisenvearenksnillung.

im schriftützc» Aufstreich.
Am Samstag, den 2 . Mai,

vorm. 9 Vü Uhr in Dornstetten aus
StaatswaldS >öbkle Abt . Hint . Stein¬
buckel ; Löngenhardt Abt . Sauwasen;
Kernenholz : Abt . Unt. Kernenholz:
Sattelacker Abt . Kohlvlätilesbronn,
sowie Scheidyolz (Sturmholz ) vom
ganzen Bezirk.

Langholz normal 1430 St . mit
Fm . 261 I . , 330 II -, 259 III -,
133 IV . , 137 V . , 53 VI . Klasse.
Ausschuß 450 St . mit Fm . 154
I . , 159 II . , 113 III . , 1 IV. Kl.
Sägholz normal 27 St . mit Fm . » » »» . . . . .
4 1,16 II . , 1 III . Kl . Ausschuß M _ - Hin unter zw. ei , mitd
160 St . mit Fm . 67 I . , 50 II . , ^ leren Alre . s , dre
^ ^

" « Wahl , zu verkaufen.
Die

'
schriftlichen bedingungslosenj Näheres in der Exp , d . Bl.

_
Angebote sind verschlossen mit der ! Zur Anfertigung von Bündelholz
Aufschrift „Angebot auf Nadelstamm- s ,yird pxx sofortigem Eintritt ein fleißiger
Holz" in ganzen und Zehntelprozenten- ^ »
der Taxpreise bis spätestens S a m s - ^
tag, den 2 . Mai , vorm. 9 *,s Uhr

Pfalzgrafemveiler.

Brautkränze
Garnituren

für Brautfräulein
sowie

MzeilsMMkn
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Georg Schleeh.

Altenfteig.

Herrrnanxüge
Burschen- „
Knaben - „

gestrickt u . aus Stoff
blaue Nrbeileranzüge
Arbeitsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Rormalhemden
Farbige Hemden
Kragen, Brüste
Manschetten
Cravattrn

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Srtz MWM » ,
Tuch - u . Kleii erhaudluNg.

M»
2 . Wurster.

Altenfreig.

sowie

kauft zu den höchsten
K.

Tagespreisen

Hut - und Mützongeschäst.

dsh öle!

I
« Lkmasclilnsn , SportArtikSl aUsr -Vft.

pneumLlikL,V/Lttsn,vkk -sn, «usl !c- ,6olrl - iUNÜZttdStT ^ Lk'SN, ttLUSklLllllNgSLk'tlKsl u . g
sonsiigen SsbrsucksgsgsnstLnäs in rlsrl

LtULlltäl ciiv besten , ctLboe auck im
? eelss üls sllsebilügstsn slnü.

---- ktslckkllustNsi 'ierl ( stLlog lcoslsnloL .---- ^
A. 3tuksnbrok , 3inbsck 2Z
LrS0 !»« vsulüoklsnö.- l

Gaugenwald.
Der Unterzeichnete verkauft eine

28 Wochen trächtige schöne

ttalbrl
Mein.

kirn MekuMk!
8 plunv ti-snko PS5 ? ost!

tsinsts kigsid
pslsnrsnduttsl '- dlsrgsi 'lns

64 Pfennig pro Pfund
Isinsie 8s >insn - k !gs !d-

^/Isi'gsi' ins- II/lLi'ks „ vsükstsg"
62 Pfennig pro Pfund
beste ogsld - ^ srgxul -is -^ si'ks

„ Lssts -Ligsld"
55 Pfennig pro Pfund
Ave Wss-s stets tl-Iscb unct gut!
Vsrssnit sd t ŝdrik untsi I«eck-
nsbms . tNcbtgsts !!. sut unsere
Uestsnru ! llct<. UsinNislko .de-
stsbs » Sisctssbetb bittesotoNI

Iü . öslir L Ol>. , »smdiilg 22.

Gestorbene.
Mittelsteinwald : Georg Heinzelmann,

Wegwart , 64 I.
i Hundersingen: Immanuel Marstaller,

Pfarrer , 43 I.
, Stuttgart : Harrtet Kahn, geb . Rosen¬

heim.
Stuttgart : Emma Keller , geb . Schaber,

61 F.
Neckarrems : Karl Schiebt sen ., Kunst¬

mühlebesitzer, 79 I.
Tübingen : Paul Wurster , 22 I.
Stuttgart : Paul Ziegele , Privatier.
Cannstatt : Karl Schäffer, Pfarrer

a . D ., 82 I.

lMMI MÜM
8N S. M

W einpksdlt sieb im

ß Anfspiigen
VON

MiOSlNMl !! , glSÜÜLfSMPöll!
in Zsrsäsr unä Logsnkorm , ^

SeennrLkien (für Küken u. ^ ioiiSmtei')
ru demdAssstrten Preisen.

Kein Kuss!
kLNtl-
arbeitl

Hugo Böcking
Völmlesmühle.

auf der Forstamtskanzlei einzureichen . >6 esuchr.
Die Eröffnung der Gebole erfolgt!
alsdann in der Bahnhofrestauration j
und können ihr die Bierenden an- ^ _ _
wohnen. ! Grömbach.

Losverzeichnisse und Angebots- i können wöchentlich noch einige
formulare durch das Holzverkaufs- j
büro K . Forftdircklion. >

Altensteig.
Von frisch eingetroffener Sendung

empfehle neue ägyptische
i»

in großer , schöner Auswahl
sehr billig

Waschküche, oval u . viereckig
Butter - Körbe braun
Strick - „ .
Näh - » ; mit und ohne
Wand - „ l Deckel
Arbeits-
Blumeu-
Brot-
Besteck-
Papier-
Reise - „
Wrmkörbe , mi: 1 und 2 Deckel

mit Emaille- Einsatz
mit Aluminium

„ 1

ff
ff

ff
ff

i abgegeben werden.
Theurer z . Hirsch.

! Mufbroun.
i Einige Tausend Stück

alte Äegel
hat abzugebcn

Matthäus Keck.
Simmersfeld.

ES wird das ganze Jahr

. . W VS ZW

von der Breche weq, zum
Spinne» , Weben und Bleiche»
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei SchornreMe - RKvensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik M -?chs , Hanf und
Ab Werg zu billchen Preisen.
Die Agentur : I . F . Hauselmann

Handkörbcheu,ausStroh,Litzen-
Palm und Weiden in verschied.
Größen u . den neuesten Fassons

französische Marktkörbe
schwedische Spahukörbe

bunt bemalt und weiß
Henkelskörbe oval u . rund, bunt

bemalt (sogen . Bauernkörbe)
UmhänHtäschcheu für Kinder
Handtäschcheu
Waschversandkörbe
Schwarz -Waschkörbe

außerdem:
Körbe für landwirtschaftl. Bedarf
Metzgerkörde
Bäckerkörbe

ferner
Tnrvorlagen aus Cocosfaser u.

Leder i - .
Reisfiiroh - BeseuZmit ! und ohne

Stiel.

C. W. Lutz Nächst
Fritz Buhler jr.

Schönes weißes

Peddigrohr
zum Körbchenslechtcu ist stets vorrätig

bei Obigem.

lilaeti

Mriks
vsn

der Stuttgarter Pferdemarkt¬
lotterie ä Mk . 2 .—

sind zu haben in der

W . Mckn '
schm BuWlg.

Alteusteig.

mit >2608- 19886 tons gi-os8öir
llappsIoskrLubsnäsmpkök 'n ösr
UsL Starr
Lrstklsssigv 8vki»s . — M88igo
Prei8s. — Vorrügüoks Vurpklogung
— Abkakrtsn « üvkontliok 8sm8tsg8
naek stlowVork . — 14 tägig llonnor8-
tsgs naok Ko8ton.
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